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ÜBERSICHT

• BUNDESVERBAND NIERE E.V.

• GREMIENARBEIT BUNDESVERBAND NIERE

• VORSTELLUNG GREMIENARBEIT

• KONKRETES BEISPIEL GESETZT ZUR LEBENDSPENDE

• DSO STIFTUNGSRAT

• FACHBEIRAT TRANSPLANTATIONSREGISTER

• SONSTIGES / AKTUELLES



WER IST DER BNEV:

• SELBSTHILFENETZWERK MIT DEUTSCHLANDWEIT CA. 

130 MITGLIEDSVEREINEN

• BUNDESWEITE INTERESSENSVERTRETUNG VON CA. 

90.000 DIALYSEPATIENT:INNEN, 25.000 

TRANSPLANTIERTEN UND ETWA 14.000 PATIENT:INNEN

UND ANGEHÖRIGEN IN DEN MITGLIEDSVEREINEN

• ZIELGRUPPE: PRÄDIALYTIKER:INNEN, 

DIALYSEPATIENT:INNEN, TRANSPLANTIERTE & 

ANGEHÖRIGE

• ZIEL DER GESUNDHEITSBEZOGENEN SELBSTHILFE: 

OPTIMIERUNG DER BEHANDLUNGSQUALITÄT ZUM 

ERHALT BZW. DER STEIGERUNG DER LEBENSQUALITÄT 

DER BETROFFENEN MENSCHEN





„WAS WIR TUN“ – AKTIVITÄTEN ZUR VERBESSERUNG 
DER LEBENS- UND BEHANDLUNGSQUALITÄT
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BUNDESVERBAND NIERE E.V. - INTERESSENSVERTRETUNG

PATIENTENB ETEILIGUNG WIRD IMMER WICHTIGER

• GREMIENARBEIT IN G-BA UND L-AG, TRANSPLANTATIONSREGISTER, PATIENTENBEIRAT, 

ÄRZTEKAMMER, DSO

• KOOPERATION MIT MEDIZINISCHEN FACHGESELLSCHAFTEN UND ORGANISATIONEN: DGFN, GPN, 

KDIGO, DN, KFH, PHV UND IAD

• IDEELLE UNTERSTÜTZUNG VON FORSCHUNGSVORHABEN Z.B. EU-FÖRDERPROJEKTE

• BETEILIGUNG AN DER LEIT- UND RICHTLINIENERSTELLUNG

• BETEILIGUNG AN WISSENSCHAFTLICHEN VERÖFFENTLICHUNGEN

• POLITISCHES ENGAGEMENT Z.B.: TRANSPLANTATIONSGESETZ, GZSO, DIGITALISIERUNGSGESETZ…

• TEILNAHME UND FACHVORTRÄGE AUF KONGRESSEN UND FACHTAGUNGEN



WAS IST GREMIENARBEIT

• GREMIENARBEIT IST DIE STRUKTURIERTE ZUSAMMENARBEIT VON PERSONEN UND GRUPPEN 

(GREMIEN) WIE AUSSCHÜSSE, BEIRÄTE ODER KOMMISSIONEN, UM EXPERTENWISSEN ZU 

BÜNDELN, KOMPLEXE AUFGABE ZU ERFÜLLEN, ENTSCHEIDUNGEN ZU TREFFEN UND PROZESSE 

ZU ÜBERWACHEN.

• SIE IST DURCH REGELN BESTIMMT, VERTRAULICH UND DIENT DER KONSENSFINDUNG. 

• UNSER ZIEL: PATIENTENSICHT EINBRINGEN (WIR SIND BETROFFEN)



SPANNUNGSFELD

ECHTE GEFÜHLE (PATIENTEN)

• EMOTIONSEB ENE

• OFFEN / EHRLICH

• WUT

• TRAUER

• AGGRESSION 

• HASS

• HOFFNUNG

ECHTE GEFÜHLE DER PATIENTEN

POLITISCHE DEBATTE (BNEV) 

• SACHEBENE

• SACHASPEKT

• SELBSTAUSSAGE

• BEZIEHUNGSASPEKT

• APPELL

POLITISCHE DEB ATTE (BNEV)





BETEILIGTE ORGANISATIONEN LEBENDSPENDE

• Bundesärztekammer (BÄK)

• Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK)

• Bundesverband der Organtransplantierten (BDO)

• Bundesverband Niere

• Deutsche Gesellschaft für Gewebetransplantation (DGFG)

• Deutsche Gesellschaft für Nephrologie (DGfN)

• Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Medizin und Ärztliche Psychotherapie

• Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG)

• Deutsche Stiftung Organtransplantation (DSO)

• Deutsche Stiftung Patientenschutz

• Deutscher Ethikrat

• Deutscher Pflegerat (DPR)

• DKMS



• Deutsche Transplantationsgesellschaft (DTG)

• Eurotransplant International Foundation

• Gesellschaft für Pädiatrische Nephrologie (GPN)

• GKV-Spitzenverband

• Interessengemeinschaft Nierenlebendspende

• Sozialverband VdK Deutschland

• ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

• Prof. Dr. Stefan Reuter

• Universitätsklinikum Münster

• Dr. Birgit Heilmann1

• Interessengemeinschaft Nierenlebendspende



ABLAUF GESETZ ZUR LEBENDSPENDE 

• 1. ENTWURF APRIL 2024

• PERSÖNLICHE VORGESPRÄCHE SEIT 2021

• STELLUNGNAHMEN 05.2024

• ANHÖRUNG 23.05.2024

• STELLUNGNAHME 10.2024 (SOLKID)

• ANSCHREIBEN  11.2024 (WG. NEUWAHLEN)

• STELLUNGNAHME 08.2025

• ANHÖRUNG 13.08.2025

• 1. LESUNG IM BUNDESTAG 01.2026

• GESUNDHEITSAUSSCHUSS UND ÄNDERUNGEN 02.2026

• 2 + 3. LESUNG UND BESCHLUSS 03.2026

• ABSTIMMUNG: MEHRHEIT CDU, CSU, SPD, GRÜNE / GEGENSTIMMEN: LINKE / ENTHALTUNG: AFD

• IN KRAFT: CA. 2029 (ORGANISATORISCHE GRUNDLAGEN (RICHTLINIEN / AUSFÜHRUNGSGESETZT, HIER U.A. 

ÄRZTEKAMMER)







DSO-STIFTUNGSRAT

Der Stiftungs rat is t das  Aufs ic htsgremium der DSO. Er bes tellt den 

Vors tand und überwac ht dessen Tätigkeit. 

• Vertretung der Deutschen Transplantationsgesellschaft e.V. 

• Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin e.V. 

• Bundesärztekammer 

• Deutschen Krankenhausgesellschaft

• GKV-Spitzenverbands 

• Bundesministeriums für Gesundheit 

• Gesundheitsministerkonferenz der Länder 

• Patientenverbänden (Bundesverband Niere e.V. und Lebertransplantierte DE)



WAS WIRD KONKRET GETAN

• DSO ORGANISIERT DEN GESAMTEN PROZESS IM KRANKENHAUS

• ENTWICKLUNG ORGANSPENDEZAHLEN UND ABLEITUNG VON MAßNAHME

• VERBESSERUNG DER ORGANISATION IN DEN KRANKENHÄUSER

• TRANSPLANTATIONSBEAUFTRAGTE (ERKENNUNG ORGANSPENDER)

• GEMEINSAME ENTWICKLUNG EINER STRATEGIE (VERBESSERUNG DER ORGANSPENDESITUATION)

• KOORDINIERUNG UND VORANTREIBEN MIT BETEILIGUNG ALLER ORGANISATIONEN 

• BETEILIGUNG BNEV MIT ANTRAGSRECHT 





FACHBEIRAT TRANSPLANTATIONSREGISTER

• DAS TRANSPLANTATIONSREGISTER IST EINE ZENTRALE DATENBANK, IN DER BUNDESWEIT 

DATEN ZU ORGANSPENDEN UND TRANSPLANTATIONEN GESAMMELT WERDEN, 

ZUSAMMENFÜHRT, MITEINANDER VERKNÜPFT, VERARBEITET UND WISSENSCHAFTLICH NUTZBAR 

MACHT.

• DER FACHBEIRAT UNTERSTÜTZT DIE ARBEIT. ER BERÄT IN MEDIZINISCHEN UND 

WISSENSCHAFTLICHEN FRAGEN. DAS GREMIUM SCHLÄGT DEN BUNDESWEIT EINHEITLICHEN 

DATENSATZ VOR, BETEILIGT SICH AN DESSEN WEITERENTWICKLUNG UND IST BEI DER 

FESTLEGUNG DER VERFAHRENSORDNUNG FÜR DIE DATENÜBERMITTLUNGEN BETEILIGT.



ZUSAMMENSETZUNG

• DSO

• EUROTRANSPLANT (ET)

• GEMEINSAMER BUNDESAUSSCHUSS (G-BA)

• PRÜFUNGS- UND ÜBERWACHUNGSKOMMISSION 

• DTG

• PATIENTENVERBÄNDE (BNEV UND BDO)



AKTUELLES / BERICHT FINANZKOMMISSION



ZUSAMMENFASSUNG

• DEMOKRATISCHER PROZESS. LANGE UND HARTE ARBEIT IM RAHMEN VON GESETZEN UND 

RICHTLINIEN, UNTER EINHALTUNG EINES RESPEKTVOLLEM MITEINANDER

• SACHLICHE DISKUSSION FÜR EINE KONSENSFINDUNG

• ABSOLUT WICHTIG UM PATIENTENINTERESSEN ZU BERÜCKSICHTIGEN

• ORGANSPENDE IST GEMEINSCHAFTSAUFGABE

• POLITISCHE VERBESSERUNGEN

• ERKENNUNG POTENZIELLER ORGANSPENDER

• STRUKTURVERBESSERUNG (AUS DEM SYSTEM, UNABHÄNGIG DER GESETZLICHEN GRUNDLAGE)

• AUFKLÄRUNG



WIR B RAUCHEN
ORGANSPENDE !


